
Schnupperlehren bleiben im Gedächtnis haf-

ten – wegen der Fülle an Eindrücken und der 

aufkommenden Nervosität rund um die Pre-

miere im Berufsleben der Erwachsenen. Dem 

Schnuppern kommt eine grosse Bedeutung zu, 

denn es bildet den Start in den Berufswahl-

prozess. «Es ist unerlässlich, dass Jugendli-

che in dieser wichtigen Phase der Berufsorien-

tierung trotz Pandemie einen Einblick in die 

Arbeitswelt erhalten. Dies ist unter Einhaltung 

der Schutzkonzepte möglich», sagt Christine 

 Davatz, Vizedirektorin des Schweizerischen 

Gewerbeverbandes sgv und verantwortlich für 

die Berufsbildung. Die Garagenbetriebe haben 

im Rahmen der gesetzlichen Möglichkeiten 

Einblicke vor Ort gewährt. «Dies ist wichtig 

sowohl für Betriebe wie auch für die Jugend-

lichen. Wie sollen sonst Unentschlossene he-

rausfinden, was für eine Lehre sie machen wol-

len?», so Christine Davatz. 

Viele Garagenbetriebe haben den Wert von 

Schnupperlehren erkannt und nehmen den 

Aufwand trotz Pandemie auf sich. «Wir halten 

alle Schutzmassnahmen ein. So können der-

zeit keine Gruppen vorbeikommen, sondern 

‹nur› Einzelpersonen», sagt Gesa Gaiser, Lei-

terin Berufsbildung bei der Amag Group AG. 

Die Amag verzeichnet schweizweit eine unver-

ändert «sehr hohe Nachfrage» nach Schnup-

per-Angeboten. Während die Garage Georges 

Bovet SA in Grolley FR diesen Eindruck be-

stätigen kann, registrieren die Tognetti Auto 

SA in Gordola TI und Emil Frey in Bern einen 

Rückgang. «Wahrscheinlich haben die Schü-

ler angenommen, dass sich eine Anfrage auf-

grund des Shutdowns gar nicht lohnt», ver-

mutet Andreas Schär, Betriebsleiter der Emil 

Frey. Als Ende Dezember erst zwei der fünf 

Lehrstellen für diesen Sommer besetzt waren, 

kamen bei ihm Bedenken auf. «Plötzlich gab 

es dann wieder einen Schub an guten Kandi-

daten.» Ende März wurde der letzte Lehrver-

tag unterzeichnet, womit im August am Berner 

Standort je ein neuer Automobil-Mechatroni-

ker, Automobil-Fachmann, Detailhandelsfach-

mann, Carrosseriespengler und Autolackierer 

das Berufsleben in Angriff nehmen. 

Für alle angefragten Garagen kam und kommt 

es nicht in Frage, auf Schnupperlehren vor 

Ort zu verzichten. «Der Mensch steht 

während der Lehre im Mittelpunkt. Umso 

wichtiger ist es, seine Neigungen und Bega-

bung kennenzulernen», sagt Andreas Schär. 

Georges Bovet, der ebenfalls alle Lehrstellen 

besetzen konnte, bringt die Sichtweise der 

Jugendlichen ins Spiel: «Sie sehen ihren zu-

künftigen Arbeitsplatz und in welchem Um-

feld sie arbeiten werden.» Die Schüler sollen 

sich ein Bild von der Arbeit und der Umge-

bung machen, pflichtet ihm Piero Colatruglio 

aus dem Tessin bei. Die Tognetti Auto SA hat 

noch freie Ausbildungsplätze zu vergeben. 

Ebenso wie die Amag gesamtschweizerisch 

betrachtet. «Wir sind überzeugt, dass wir alle 

unsere 250 Lehrstellen ab August besetzen 

können», so Gesa Gaiser. Sie empfiehlt, die 

Schnupperlehren authentisch zu gestalten, 

damit das gegenseitige Kennenlernen erfolg-

reich verläuft. «Wir zeigen genau das, was bei 

uns in der Lehre vor sich geht.» 

Diese Aussagen lassen bereits erahnen, wes-

halb virtuelle Möglichkeiten kein adäquater 

Ersatz sind. Der Ablauf einer Schnupperleh-

re bei der Tognetti Auto SA verdeutlicht dies. 

«Die Schnupperlehre dauert drei Tage. Die 

Einen Lehrberuf von A bis Z kennenlernen:  
Die Schnupperlehre ist ein bewährter Klassiker. 
Foto: iStock

Den Stellenwert von Schnupperlehren erkannt

Es beginnt mit der Bewerbung
Trotz Corona-Krise haben seit Herbst 2020 viele Garagisten Schnupperlehren vor Ort ermöglicht. 
Das zahlt sich aus, wie eine AUTOINSIDE-Umfrage zeigt: Die Lehrstellen für den Sommer können 
mit geeigneten Kandidatinnen und Kandidaten besetzt werden. Mike Gadient
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WEKA Praxis-Seminare
Fokussierte eintägige Weiterbildungen  
für Fach- und Führungskräfte 

NEU! PRAXISSEMINARE DIGITAL

Digitale Live-Weiterbildungen  

zu aktuellen Themen! Das aktuelle  

Programm finden Sie unter: 

praxisseminare.ch/praxisseminare-digitalAlle Infos unter: praxisseminare.ch

Unser umfassendes Seminarangebot umfasst  
über 250 Themen aus folgenden Bereichen: 

 � Personalwesen

 � Führung

 � Finanzen/Steuern

 � Geschäftsführung

 � Kommunikation

 � Persönlichkeitstrainings

 � Office Management 

 � Marketing

 � IT/Datenschutz

Schnuppertagebuch

Der AGVS bietet ein 
Schnuppertagebuch für die 
technischen Grundbildungen, 
das eine Programm-Checkliste 
enthält.

Didaktikmodul «Lernende 
selektieren»

Berufsbildnerinnen und 
Berufsbildner müssen immer 
à jour sein, was die in Kraft 
getretene neue Bildungsver-
ordnung beweist. Der AGVS 
bietet mit dem Didaktikmodul in diesem 
komplexen beruflichen Umfeld Hand. 

Schüler begleiten den Werkstattmitarbeiten-

den bei seiner Arbeit», erklärt Piero Colatrug-

lio. Einen einwöchigen Einblick erhalten die 

Bewerber für eine Lehrstelle. «Kleinere Arbei-

ten dürfen dann unter Aufsicht selber durch-

geführt werden.» Der Mitarbeitende teilt seine 

Eindrücke anschliessend dem Ausbildungsver-

antwortlichen mit. 

Beobachten und selber Ausführen – das sind 

Elemente, die Ausbildungsbetriebe seit je-

her für ihre Schnupperlehren beherzigen und 

die der AGVS in einem Schnuppertagebuch 

festgehalten hat (siehe QR-Code). Die Garage 

Georges Bovet SA setzt auf den Leitfaden, der 

einen vielseitigen Ablauf der Schnupperleh-

re zeichnet. Bei einer Lehrstellen-Bewerbung 

verlangen die Westschweizer zudem, dass der 

AGVS-Eignungstest beigelegt ist. Kandidie-

rende sehen dank der Ergebnisse, für welche 

Grundbildung sie sich eignen und ob sie den 

Anforderungen im Autogewerbe gewachsen 

sind. Lehrabbrüche werden so auf ein Mini-

mum reduziert. «Der AGVS-Eignungstest ist 

eine gute Sache, weil die Resultate bei allen 

Berufskollegen denselben Stellenwert genies-

sen», lobt Andreas Schär. 

Eine Schlüsselfunktion für eine gelungene 

Schnupperlehre nehmen aus seiner Sicht üb-

rigens die involvierten Personen ein. Am Ber-

ner Emil-Frey-Standort verbringen die Schüler 

den Tag häufig mit Mitarbeitenden, die zwi-

schen 18 und 30 Jahre alt sind und aus eigener 

Erfahrung berichten können oder eigene Kin-

der haben. «Beteiligen soll sich, wer es gerne 

macht.» Die Amag verfolgt denselben Ansatz 

und bindet ihre Lernenden mit ein. Gesa Gai-

ser erklärt: «Die interessierten Schüler beglei-

ten unsere Lernenden in ihrem ausgewählten 

Schnupperberuf und können aktiv mitarbei-

ten. Ihnen wird jeweils auch erzählt, was sie 

im überbetrieblichen Kurs und in der Berufs-

schule alles lernen und machen.»

Für ihr Engagement ernten die Garagenbe-

triebe nicht nur zufriedene und begeisterte 

Schnuppernde. Sie erhalten auch viel zurück, 

ist sich Andreas Schär sicher: «Es beginnt mit 

dem Bewerbungsdossier und endet mit gestan-

denen Persönlichkeiten mit viel Fachkompe-

tenz. Die Jugendlichen wachsen an ihrer 

Aufgabe und die Branche erhält neues Fach-

personal.» <
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